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Hinweise:

Tragen Sie Ihren Namen auf dem Deckblatt ein.


Prüfen Sie die Klausur auf Vollständigkeit.


Beginnen Sie für jede Aufgabe ein neues Blatt.

Klausurergebnis:

	
	maximale Punktzahl
	erreichte Punktzahl

	Aufgabe 1:
	30
	

	Aufgabe 2:
	30
	

	Aufgabe 3:
	30
	

	Gesamtpunktzahl:
	90
	


Gesamtnote:
Aufgabe 1
Produktionsprogrammplanung
30 Punkte
1.1. Kennzeichnen Sie die Aufgabe und das Ergebnis der mittelfristigen Produktionsprogrammplanung. Beschreiben Sie außerdem kurz, wie die Absatzplanung grundsätzlich durchgeführt werden kann, und nennen Sie die jeweiligen betrieblichen Einsatzvoraussetzungen.


(6 Punkte)

1.2. Das Medienhaus „Alexa Hüpfer Verlag“ beobachtet mit wachsender Unzufriedenheit, dass die Absatzschwankungen der wöchentlich aufgelegten Fernsehzeitschrift „Sieh her“ dazu führen, dass teilweise große Mengen der Auflage von den Einzelhändlern zurückkommen (und kostenpflichtig entsorgt werden müssen), während in anderen Wochen die Nachfrage nicht gedeckt werden kann und mögliche Gewinne somit nicht realisiert werden. Der frisch von der Uni eingestellte Trainee Naseweiß sieht eine Chance, sich zu profilieren und schlägt daher vor, die vorliegenden Daten mit Hilfe des Verfahrens der exponentiellen Glättung zu analysieren, um damit zu besseren Prognoseergebnissen zu gelangen.

1.2.1. Erläutern Sie allgemein mit Hilfe der entsprechenden Formeln das Grundmodell der exponentiellen Glättung. Gehen Sie dabei auch auf das Problem der Wahl eines geeigneten Glättungsparameters ( sowie auf die Initialisierung des Verfahrens ein.


(10 Punkte)

1.2.2. Um die Eignung des Verfahrens zu überprüfen, legt Naseweiß die Entwicklung der Nachfrage der vergangenen 6 Wochen zugrunde, die in der folgenden Tabelle zusammengefasst ist:

	Woche
	12
	13
	14
	15
	16
	17

	Nachfrage 
(in Tausend)
	150
	190
	175
	123
	132
	147


Prognostizieren Sie mit dem Grundmodell der exponentiellen Glättung die Nachfrage für die 18. Woche (( = 0,2). Dokumentieren Sie Ihr Vorgehen.


(4 Punkte)

1.3. Dr. Importante – der Chef von Naseweiß – ist noch nicht von dem Vorschlag überzeugt. Er wendet ein, dass der in der Vergangenheit beobachtete Abwärtstrend mit der exponentiellen Glättung ebenso wenig abgebildet werden kann wie die Schwankungen aufgrund des Oster- bzw. des Weihnachtsprogramms. Erläutern Sie allgemein mit Hilfe der entsprechenden Formeln, wie Naseweiß den Einwand widerlegen könnte.



(4 Punkte)

1.4. Neben den in 1.3. genannten Entwicklungen sollen nun zusätzlich die Auswirkungen der unregelmäßigen Kommunikationsaktivitäten der Alexa Hüpfer AG berücksichtigt werden sowie die Bedeutung sportlicher Großereignisse für die Nachfrage nach Programmzeitschriften. Beschreiben Sie ein Verfahren, mit dem sämtliche der genannten Einflussgrößen berücksichtigt werden können.



(6 Punkte)

Aufgabe 2
Losgröße
30 Punkte
2.1.
Die Unternehmung Star Trek GmbH ist in der Modellbaubranche tätig. Insbesondere hat sich das Unternehmen auf Modelle der Raumschifffahrt spezialisiert. Bei der Umstellung der Produktion von einem Raumschiffmodell auf ein anderes fallen Rüstkosten an.

Die Mitarbeiterin K. Janeway ist beauftragt worden für das Raumschiffmodell „Voyager“ die optimale Losgröße zu ermitteln. Für die Berechnung stehen ihr folgende Daten zur Verfügung:

	Dauer der Planperiode
	4 Monate

	Nettobedarf für das Modell „Voyager“
	August
	44 ME*

	
	September
	70 ME

	
	Oktober
	200 ME

	
	November
	86 ME

	Rüstkosten je Umrüstung (€)
	25,00

	Lagerkostensatz (€ je ME und Monat)
	0,1


(*ME = Mengeneinheiten) 


2.1.1.
Berechnen Sie die optimale Losgröße mithilfe

· der Andler-Formel und

· des Wagner-Whitin-Algorithmus.

Geben Sie hierbei die entsprechenden Formeln und den Lösungsweg an.



(12 Punkte)

2.1.2.
Überprüfen Sie, ob eine vollständige Bedarfsbefriedigung bei Anwendung der 
Andler-Formel in den einzelnen Monaten gewährleistet ist.



(3 Punkte)

2.2. Des Weiteren überlegt die Geschäftsleitung des Unternehmens Star Trek GmbH bei der Beschaffung das Just-in-time-Konzept anzuwenden. Hierfür sollen die fremdbezogenen Erzeugnisse im Hinblick auf ihre Eignung für ein Just-in-time-Beschaffungskonzept überprüft werden. 

Der mit dieser Aufgabe betraute Sachbearbeiter Herr Tuvok erhält über die fremdbezogenen Teile folgende Angaben:

	Erzeugnis
	prognostizierter Jahresverbrauch
	Wert 
pro ME
	Prognose-fehler
	Monatsverbrauch

	
	
	
	
	Minimum
	Maximum

	A
	800 ME
	10,00 €
	mittel
	50 ME
	70 ME

	B
	20 ME
	50,00 €
	hoch
	0 ME
	20 ME

	C
	400 ME
	5,00 €
	hoch
	10 ME
	60 ME

	D
	2300 ME
	0,50 €
	gering
	180 ME
	210 ME

	E
	65 ME
	200,00 €
	gering
	5 ME
	8 ME


2.2.1.
Erläutern Sie kurz das Just-in-time-Prinzip.



(3 Punkte)

2.2.2.
Für welche Erzeugnisse wäre eine Just-in-time-Beschaffung zu empfehlen bzw. umsetzbar? Begründen Sie Ihre Entscheidung.



(5 Punkte)

2.2.3.
Welche beiden Aspekte führen dazu, dass in der Realität eine 100%ige Umsetzung des Just-in-time-Prinzips nicht möglich ist?



(2 Punkte)

Aufgabe 3
Produktionssteuerung
30 Punkte
3.1.
Erläutern Sie den „Fehlerkreis der Fertigungssteuerung“. 

(4 Punkte)

3.2.
Als Junior-Consultant der Unternehmensberatung Dröge & Hyper AG sind Sie in einem größeren Projekt mit der Steuerung der Produktionsabläufe bei dem Maschinenbauunternehmen Future Equipment AG betraut.

3.2.1.
Ferner soll bei der Firma die Belastungsorientierte Auftragsfreigabe (BOA) eingeführt werden. Beschreiben Sie stichwortartig die Phasen der BOA.  Gehen Sie dabei mit Hilfe von Symbolen auf die Ermittlung der Belastungsschranke,  des Einlastungsprozentsatzes und des erwarteten Kapazitätsbedarfes einer Produktionsstufe ein.  

(7 Punkte)

3.2.2.
Der Produktionsleiter hat bezüglich der BOA noch einige Fragen. Erläutern Sie zunächst, welche Konsequenzen eine Ausdehnung bzw. Verkürzung des Vorgriffshorizontes auf die Durchlaufzeiten der Aufträge hat. Des weiteren möchte der Fertigungsleiter wissen, warum einem Engpass im Vergleich zu den Nicht-Engpässen ein höherer Einlastungsprozentsatz zugeordnet werden sollte.  

 (4 Punkte)

3.2.3.
Wie verändert sich die Formel zur Berechnung des Kapazitätsbedarfes, wenn unterschiedliche Einlastungsprozentsätze auf den Produktionsstufen verwendet werden.  

 (3 Punkte)

3.2.4.
Die Future Equipment AG besitzt im Rahmen des Produktionsprozesses mit der Großteilefertigung einen eindeutigen Kapazitätsengpaß. Welche Prioritäts​regel sollte auf dieser Produktionsstufe verwendet werden, um die mittlere Durchlaufzeit zu minimieren. Begründen Sie Ihre Antwort.

(2 Punkte)

3.2.5.
Die Kleinteilefertigung der Future Equipment AG besteht aus 3 Maschinen und ist nach dem Werkstattfertigungsprinzip organisiert. Führen Sie mit Hilfe der SLACK-Regel (Kleinste Schlupfzeit-Regel) eine Maschinenbelegungsplanung durch und bestimmen Sie die Zykluszeit des  vorgegebenen Auftragsbestandes. Lässt sich die Zykluszeit durch ein anderes Verfahren weiter verkürzen? Wenn ja, nennen Sie bitte ein solches Verfahren.

 (10 Punkte)

Tab. 1
Reihenfolge der von den Aufträgen zu durchlaufenden Maschinen

	Auftrag
	Geplanter Fertigstellungstermin
	Maschinenfolge (M)

	A
	10
	M2
	M1
	M3

	B
	17
	M2
	M3
	M1

	C
	20
	M1
	M3
	M2

	D
	25
	M1
	M2
	M3


Tab. 2
Bearbeitungszeiten in ZE

	Auftrag
	Maschine

	 
	M1
	M2
	M3

	A
	3
	6
	1

	B
	10
	8
	5

	C
	9
	1
	5

	D
	5
	5
	5


(Prof. Dr. K.-W. Hansmann)
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